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Amtliche Verordnungen und»
Bekanntmachungen.

Revier Liebe » zell
Scheidbolzverkaus aus dem Kalb-

ling, Zellerholz inid KoUbach am
20 . d.

von Nachmittags 2 Uhr an
auf dem Naihhaus in Jgelsloch:

2äx Stück lamieu Lang- und
Klocholz und 28 Kls . de,gl.
Brennholz.

Neucntüig , 10 . Dez 1855.
K . Forstamt.

Lang.

41 l t b u r g.
Auf dem RalhhauS allhicr steht ei»

kleiner beinahe noch ganz neuer Ka-
sten-Oien saiiiliik gußeisernem Aufsaz
mit Brat - Kachel  ganz billig zu ver-
kaufen.

De » 11. Dez. 1855.
Hciligeiipflegcr.

Lörcher.

Calw.
(Erlaß betreffend das Schneebahnen) .

Nack allgemeine» Vorschriften muß
das Schneebaknen auf den Etaals-
und Poststraßcn stets so vorgenommen
weiden , daß fick die einander begeg-^
ucndcn Fuhrwerke überall ausweichcn
könne» , daß sonach die Fahrbahn eine
Breite von wenigstens 14 Fuß hat . ^

Da diese Vorschrift bis jezt nicht
aus allen Markungen befolgt wurde,
so wird sie in Erinnerung gebracht.
Die Straßen -Streckeu , welche sic be-^
rühre» , sind die

Stuitgart -Wildbadcr,
die Calw -Weil d. Städter,
die Calw-Psorzheimer und ^

die Calw Wildberger Routen . marin Sprengerscbe verlegt worden.
Nur , wenn die Menge des La neeS K . Postamt,

und Schneewehen die Ausführung »ich 41sseu h e i m c r.
Ihuulich mache» , darf sich auf einfache
Balm mit Ausweichpläzen aui die E »l-
sernnng von 300 ' beschränkt werden. ^ W i l d b e r g

Solche 4luswe >chpläze sind auch aus , (FahinißVerkaus)
den Nachbarschaftswege» auzubringen.l Zm Hause des Hirfchwirth Werci,

Die vierzehnfußige Breite kan» am dahier, wird an nach benannten Tagen,
leichteste» dadurch bewirkt werde», daß Anfang je Morgens 9 Uhr
am hintern Ende der Seilenwaudun - die zur Debiimassc gehörige Fahrniß
gen der Bahiischlitien in Gewinde» -ur öffentlichen Versteigerung kommen
bewegliche, zum Ausspannen eingerich- »nb zwar:
tetc Flügel aiigchängt .werde», bei de-j Montag de» 17 . Dez. d. I.
reu Ausspannung die Hintere Breite» Gold und Silber , Mannökleider,

Gewehre , Stand -Ubren , viele
Betten und Bcttgewand , Lein¬
wand.
Dienstag den 18. Dez.

Küchcngeschirr in: Messing, Zinn,
Eisen , Porzellai » , Glas , ver¬
schiedenes Schrciinverk, Sopha,
Spiegel re.
Mittwoch de» 19 . Dez.

Hundert Eimer große und kleine
Bier - und Weinfässer , Braue-
reigeräihschaste» , Feld- und
Handgcschjrr , eine Puzmühle,
Drotschke, 1 rveispäniriger star¬
ker Wage » , 1 Dungwagc », 1

. Stein - und 1 Rollwagen , 3
Schlitten , Chaisen und vieles
Reit - und Fuhrgeschirr , 2
Pferde und 2 Kühe.

Den 7. Dez. 1855.
Gütcrpflege.

14' beträgt
^ Bei », Ausfahren wird -ohne solche
Ausspannung gebahnt , sie kommt je
erst im Rückweg in Anwendung.

De » 12. Dez 1855.
K Oberamt . ^

F r o m m.

C a l w.
Da unsere viele» Air»er, über

Mangel und Frost klage» , so sehen
wir »ns gedrungen , mitleidige Men¬
schenfreunde um Gaben für sie ru bit-
>en, um den Bedürftigsten Holzunter-
stüzungen reichen zu können.

Den 13. Dez. 1855
Stakkpsarrer und Siadschuldhciß

Fischer . Schuldt.

Calw
<Bekanntmachung in Postsachen) .
Unter Beziehung der Bekanntma¬

chung im Wochenblatt vom 12 . d.
Mts . , betreffend die Anlegung der
Briefladen i» hiesiger Stadt , ist die
am Apotheker Fedcrhaff'schen Hause
angckündigle Bnefladc , nach nicht zu
Stande gekommener Vereinbarung mit
dem Hauseigenthümcr , an daö Kaust

Außcramlliche Geacnstände.
Calw.  Nächste » Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Maier.
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^ ^ ^ ^ ,̂-

-::- Calw. -::-
:)!- Heute Samstag dcn 15 . :)f-
-!!- ist bei mir Ganscssen , wogt -)b

höflich einladct.
-!!- Käuffcle,  Lr
-)!- Speiscwirth . -jb

^

Calw.
(Schirm - und Spielwaaren - Empfeh¬

lung)
Auf bevorstehende Weihnachten em¬

pfehle ick eine Auswahl seiveue und
baumwollene Regenschirme , Kinder-
spielivaare » , Patenitafcln n. dgl . zu
ganz billige » Preisen.

Auch reparire unv überziehe ich fort¬
während seidene und baumwollene Re¬
gen - und Sonnenschirme zu möglichst
billigen Preise»

F . Na sch old,  Nadler,
der allere.

Calw.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

von heute an , mit allen Arten von
Zuckerbackwerk , ferner Scknizbrod , fei
ncS Sprengeilesmehl , auch alle Sor¬
te» anderes Mehl , Ulmermutscheln und
Mutschelmehl und seine Nudeln . j

Wilhelm Bücheler,  Bäcker

in der Ledergasse . ^

Geld auszuleibcu gegen zweifache Ver¬
sicherung :

130 fl. Pfleggeld bei Johann Georg
Crhardt in Schmieh.

t,00 fl . bei der SkiflungSpflegc in
Gecbingen

350 fl . Pfleggeld bei Kaufmann
Schnaufer in Calw . ,

GKGGGOGAAGGAGl

! Hirsau.  l
Auf heutigen Samstag Abend :

lade ich zu einem Taudenessen , (
wobei nach Belieben gespeist !
werden kann , höflich ein , l

Rotbf uß, r
z. Waldhorn . (

l :
GGOKOOTGOGGKGl

N a i s l a ch.
(ScklittenVerkauf ) .

Der Unterzeichnete verkauft seinen
Lspännigen , neuen , äußerst wenig ge¬
brauchten , isizigen , gut gepolsterten,
mit Cisen beschlagenen und tadellos
gebaute » Schlitten , der grün lakirt ist,
um billigen Preis.

Der Schlitten steht , zur Cinficht,
in Calw in dem Hause des Herrn
Mezgermeisters Lörcker , zunächst dem
Rathhaus , wo dann auch der Preis
erfahren werden kann.

Den i 'i . Dez . 1855.
Revierförster,

Schlai ch.

T ü b i n g e n.
(Geldantrag ) .

Auf 2facke gute Sicherheit möglichst
in Güter, , wo die ökonomischen Ver¬
hältnisse geordnet find unv die Jnstiz-
psleg gut ist , weiß ich immer Gelder
beizuschaffen . Wo Gebäude als Pfand
mit Gütern konkurrire ». muß obrigkeit¬
lich bezeugte tüchtige Bürgschaft gestellt
werden,

Anlehcn unter 300 fl. wird sieb
nickt unterzogen . Die Gelvbednrstigen
dürfen nickt selbst bei mir erscheinen
sondern nur die Jntormativsckeine fran¬
ko an niick einsenoen , aus welche»
auch das Prädikat derselben amtlich
angegeben sein muß.

Wohllöbliche Pfandbehöiden bitte
ick , hievon Notiz zu nehme » und be¬
merke, daß — wenn die Zinse jährlich
pünktlich bezahlt werden , das Kapital
viele Jahre unansgekiindigl stehen blei¬
ben kann.

Den L. Dez 1855,
Kommissär Ra ach , bei Johs.
Sckuler , Beck am Markt.

Calw.
(Empfehlung passender Weihnachts-

Geschenke ).
Jngendsckritten der beliebtesten

Schriftsteller , Bilderbücher , Stammbü¬
cher , Cigarren Etuis und Porte -Mo-
naieS neuester Fason , und dergleichen
mehr , zu den billigsten Preisen bei

C . A . Bub,  Buchbinder,
srülrer Bcck's Wittwe.

Calw.
(Empfehlung)

Von meiner Reise nach Amerika
wieder zurückgckommcn , habe ich null
mein Geschäft wieder angefaugen , und
bitte Alle , besonders aber meine alte
Kundschaft , mich mit recht vielen Auf¬
trägen zu beehren.

Ra ich , Schlosser.

Calw.
Bei mir ist gutes dürres buchenes

Schciterhvlz in größeren oder kleineren
Partieen billig zu habe ».

E . L Wagner.

Speßhardt.
Bei mir ist guter Heidclbeergcist

per Maas zu 2 fl. L8 kr. und guter
Frucktbrantwein zu 1 fl. 20 kr. per
Maas zu haben.

Johs . Rank.

Calw.
(Waizenbranlwein ) .

Ich bin im Befiz eines schönen
Quantums von dem so beliebten Wai-
zenbrankwein , in ganz vorzüglicher
Qualität , AniSgeist : c. und empfehle
mich damit , wie mit meinen andern
Brantweinartikeln , unter der Zusiche¬
rung der billigsten Preise.

Ludwig Stroh,
Kaufmann.

Calw.
Feinftes

HerLbronner Wasser
von Hermann Otto Mayer , alleini¬
gem Destillateur in Hcilbrvn»

die ganze Flasche « 2lr kr.
die halbe „ n 15 kr.

mit Gebrauchs - Anweisung empfiehlt
und dürste sich solches namentlich we-
gbn seiner elegante » Ausstattung zu
Geschenken eignen

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Der Unterzeichnete kauft rohe Pelz-

Waare , auch ganze Haascn und Re¬
he zu dem höchsten Preis

G . Köhler,
Kürschner.

Calw.
(Empfehlung ) .

Neben meinen gewöhnlichen Artikeln
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empfehle ich eine schöne Auswahl von
Möbles -Trilck , Westen und Winker¬

schuhen in allen Größen.
Winkler.

C a l w.
Ein - und zweispännige Schlitten

har zu verkaufen und zu vcrmiethen
G - Carle,  Sattlermstr.

Calw.
Bei gegenwärtiger stärkerer Ver¬

brauchs - Zeit erlaube ich mir meine
Winter - Rock- , Hosen - und Flanell-
Stoffe zu geneigter Abnahme bestens
zu empfehlen.

G . F . Müller,  Tuckm.
in der Traube.

Calw.

Empfehlung amerikanischer
GnmmiGallochen.

Eine große Auswahl amerikanischer
Glaiu -Gallvchcn bester Qualität , so¬
wie gußamerikaniscke für Herren,
empfehle ich aufs Beste ; auch besize ich
eine Auswahl selbst verfertigter Her¬
ren - und Damen - Gallochea , sowie
Fußsckwriß -Sockru und Gallochen -Lak.
Ferner nehme ich alle derartige Repe-
ratmen an und empfehle mich angele - !
gcntlichst

Vorzügliche wasserdichte Sckuhsckmie-
rc ist ebenfalls bei mir zu haben.

Jakob Ziegler,  I

Schuhmacher . ^

Calw
Säilitt - Schuhe  in schöner Aus¬

wahl bei
Fr . Müller  !

am Markt . >

E a l w j

Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬
stav Werner,  Montag den 17 . De¬
zember Morgens 9 Uhr . ^

Calw.
Ichen Sonntag von >/ -1 Uhr an

ist ausgezeichneter Kaffee zu haben
wozu bestens cinladet.

T h u d i u m.

Cal w.

(LogiS zu vermiethcn ) .

Mein neuerbautes sehr freundliches
Logis ob dem Laden suche ich bis
Lichtmeß oder Georgii an eine kleine
stille Familie zu vermiethe ».

Aug . Schnaufer.

C a l w.
Sehr billigen Branntwein,  von

guter Qualität empfichlt
Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

GGGKKGGGGKGGGOG
G H
G Amerika  G
G Gelder von und nach Ame - G
G rika besorgt billigst G
V Ferdinand Georgii . G

O
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A bgcordnctcn - Wahl.

Von den am 11 . u . 12 . Dez . von
den Wahlmännern sämmtlicher Orte
abgegebenen 592 Stimmen eihielten
von den 3 Kandidaten der Zollverwal - !
ter Sammet in Calw 271 , der Ka »t-i
manu Ferdinand Georgii . daselbst 20^
und der resign . Swuldbeiß Meßner
von Staniniheim L6 Stimmen.

Der gestohlene Brantschaz.
(Fortsezung ) .

Nack einigem Zögern fuhr er fort:

„Zugleich habe derselbe ihn gefragt,

ob er ihm keinen Käufer für die Sachen

verschaffen könne. Er habe auf einci^
Diebstahl gcrathcn , und da kein Poli-

zcibeamter bei der Hand gewesen , so

sei er zum Schein auf das Anerbieten

cingegangen , habe dem Menschen die

zehn Silbergroschen gegeben und di^

Sachen behalten . Er überlegte nun

mit mir , wie es am Besten anzufan-

gcn sei, den Dieb nicht nur zu fangen^

sondern auch zu überführen , und da

kamen wir dann unter GotteS Beistän¬

de auf den Gedanken daß ich ihm zum

Scheine die Sachen abkaufcn solle, um

sie sogleich an das Polizeipräsidium

zu bringen und dort Anzeige von dem

Vorfälle zu macken ."

„Jbr seid dock die Ehrlichkeit selbst,

alter Granmanii, " unterbrach der Po-

lizeiratb den Diebeshebler.

„Ich bade ein ruhiges Gewissen,

guter Herr Polizeirath . Hören Sie
mich weiter . Das Geschäft , wohlver¬

standen , das Scheingeschäft , kam zu

Stande ; wir hatten uns dabei auch

den Name » des Diebes sagen lassen.

Er hieß Ludwig Liedke ; seine Papiere

vom Zuchthause wiesen ihn aus . Er

war gerade auf dem Wege nach dem

Polizeipräsidium als ich arretirt wur¬
de."

„Durch die Hinterthür dieses Hau¬

ses , guter Graumann ? " sagte der

freundliche Polizeirath.

„Für mich der nächste Weg ."

„Und warum holtet Ihr die Poli¬

zei nickt herbei ? "

„Wir hatten unter Gottes Beistän¬

de davon gesprochen , Herr Polizeirath.

Aber vorher ging es nicht an , weil ja

der Dieb in der Nähe sein und auf¬

passen konnte , und Sie werden begrei¬

fen , daß dann Alles vorbei war , da

wir seinen Namen nickt wußten ."

„Warum hatte der brave Herr Funke

ihn nickt schon gestern Abend danach

gefragt ? "

„Er muß cs dock wohl vergessen
haben ."

„Nun , und nachher ? "

„Nachher war der Mensch so eilig,

daß keine Zeit blieb , zu dem Herrn

Polizejkommissarius zu schicken. Auch

war der Herr Funke allein . Sie wis¬

sen, er ist Junggesell "

„Wo hat denn Liedke die Sachen
gestohlen ? "

„Das hat er nicht gesagt . Er hat

gar nickt von einem Diebstahl gespro¬
chen."
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Der Polizcirath gab dem Gensd 'ar-
me » Schmidt Bier einen Wink.

„Ich kann roch jezk nach Hause ge
lu » , Herr Polizeirath ? " fragte der
Diebesbehler treuherzig.

„Und Eure fünf Thaler , guter Gran-
inann ? "

„Sie sind mir sicher genug dafür,

guter ' Herr Polizcirath ."
„Ihr seid ein argloses Herz ."
„Mit Gottes Beistand , Herr Poli-

zeirath ."
Schmidt Vier führte den Men ab.
„Den Kcllerwirth ? " fragte ii» Ab-

gchen in seiner gewohnten Kürze der

Zeitung für Landlcute.

Der Krieg ist für dieses Jahr und
° dis zum kommenden Hinhjahr definitiv

zu Ende . Die Aimeen sind beideiseils
in möglichst fester und gesicherter Llel
>nng in ihre Winlergnauiere gezogen
und ehe mildere Frühlingslüfte wieder
ins Land wehen und den Winterschnec
zum Schmelze » bringe », wild es keine
Kriegslhaten mehr zu berichten geben.
Möglich , das; da und dort noch kleine
Vorpostengefeckte voikommen ; an die¬
sen kann und wild eS nicht fehlen,
und würden sie nur unternommen , um
sich die dangeweile des Winterlagers
zu vertreiben , aber von Bedeutung
wird sich nichts mehr ereignen . — !
Äuch in 'Asien , wo der Kriegsgotl!

Pascha und sein russischer Gegner der
Hurst Bebnioff , jezl wohl gleichsalls
der Winterruhe pflege » und sie höch¬
stens zu Boibcreuungen für die Käm¬
pfe deS nächsten Frühlings benlize».
Wenn dessen ungeachtet sich in den
lezien Tagen die Gerüchte über den
Hall der wichtigsten türkischen Festung
Kais in Kleinasien wiederholt verbrei¬
teten und an Konsistenz gewannen , so

!ist dieß dabin zu deuten , dasi nicht
Waffengewalt — denn auch bei Kars
sind die Bussen eingeschneii — sondern
Hunger und Krankheiten den Fall die¬
ser Festung herbeisnhren werden , wenn
er noch vor dem Frühjahi eintrclen
sollte oder vielleicht bereits eingetrelen
ist. —

Gensd ' arm , der den Plan seines Bor - sdießmal am längsten seine Herrsch » sd'
gcsezten erraihen batte . !bchauptet , scheint der Winter jez, sein Redigirt verlegt >,»d gedruckt oo» Ri >n„»,z

(Fortseznng folgt ) . sHalt geboten zu haben , so daß Omer > ^

Calw Frucht- und Brodrc . Preise am 11. Dez. 1855.

Getreide-

Gattung

Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel, , alter
— neuer

Gerste , alle
— neue

Haber , aller
— nerier

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bühnen

Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr sammt-

Betrag
Verkauf geblie¬

ben
Preis Mtitclpreis Preis Summe.

Schfsr Lckfjsr Schf . isr Lchs . sr. Schf ! sr. fl. s kr. fl. j kr. fl l kr. fl- ! kr.

-s ummc-

'.0

-0.

250

270

2-

200

7 - -

290

270

2 '.

200

78-

260

265

18

200

s- 3

30

5

-1

23

9

13

6

36

22

9

12

17

22

23

25

21

8

12

5

30

5-

5792 ! 50

2 - 81

223

1083 5-

9581 2-

Waizen
alter um

um — fl. — kr.
st. kr., neuer

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise
Kernen alter um fl. kr., neuer , mehr um fl. lOkr . , Dinkel
mehr um 16kr. Gerste alte um fl . kr., neue weniger um fl. 35kr Haber mehr um fl. 8kr.

Brodtarc: - Pfd Kernenbrod 18 kr. dto . schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen - V« Loch. —
Fleischtare : 1 Pfund Ochscnflcisch 12 kr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , « »abgezogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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